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Social Media weniger wichtig als bisher angenommen 
  
Das World Tourism Forum Lucerne, das im April stattfindet, publiziert im 
Vorfeld eine bemerkenswerte Umfrage: Für Reiseveranstalter ist die 
Social Media Präsenz weniger entscheidend als angenommen. Viel 

wichtiger ist eine klar strukturierte Website.  
  
Luzern, 5. März 2013 – Wie wichtig sind Social Media Kanäle für die Wirtschaft? Wie 
viel Gewicht müssen Unternehmen auf die Präsenz auf Facebook oder Twitter legen? 
Diese Fragen sind auch für die weltweite Tourismusindustrie von zentraler Bedeutung. Im 
Hinblick auf das dritte World Tourism Forum Lucerne, das vom 17. bis 19. April 2013 in 
Luzern stattfindet, hat das Forum zusammen mit der Hochschule Luzern in den grossen 
Reiseländern USA, Deutschland und Grossbritannien eine entsprechende Online-Umfrage 
durchgeführt. Angesprochen wurden je tausend Reisende, die im vergangenen Jahr 
mindestens einmal online gebucht hatten. 
  
Die Erhebung zeigt, dass selbst bei den Onlinebuchern eine ansprechende 
Kommunikation auf den Social Media Kanälen weniger wichtig ist als angenommen. In 
Deutschland nannte eine Mehrheit die passenden Reisezeiten als das wichtigste Kriterium 
für die Wahl eines Anbieters, an zweiter Stelle folgt der Wunsch nach einer 
übersichtlichen Website. In Grossbritannien ist die Reihenfolge umgekehrt. Fazit: Die von 
Reiseunternehmern eingesetzten E-Marketing-Instrumente wie Newsletter, Loyalitäts-
programme oder eben die Social Media Präsenz sind für europäische Kunden nicht 
zentral. In den USA, wo 27% der Befragten einen ansprechenden Auftritt z. B. auf 
Facebook als wichtig oder sehr wichtig nannten (in Grossbritannien waren es nur 15%, in 
Deutschland 20%), hat der gute Ruf des Anbieters den höchsten Stellenwert. 
  
„Trotzdem sollte die Präsenz auf den Social Media Kanälen nicht unterschätzt werden“, 
sagt Andreas Liebrich, E-Tourism Spezialist an der Hochschule Luzern, und führt weiter 
aus: „Social Media Affine repräsentieren die aktiveren Kunden, die mehr Angebote 
vergleichen und auf Schnäppchen und Deals aus sind“. Diese Onlinebucher definieren 
sich stärker über das Reisen und tauschen sich deswegen auch mit Freunden und 
Verwandten intensiver darüber aus – auch im Netz. Die Umfrage zeigt aber auch, dass 
Qualitätsanbieter gut daran tun, nicht nur spektakuläre Loyalitätsinstrumente im Auge zu 
haben, weil unter dem Strich ein fairer Preis, positive Erfahrungen in der Vergangenheit 
und eine klar strukturierte Website auch für Onlinebucher wichtiger sind. 
 
Die Ergebnisse der Studie werden am Freitag, 19. April, am World Tourism Forum 
Lucerne vorgestellt. Der Tag steht unter dem Thema „New Marketing“ und behandelt 
weitere Themen im Bereich Online Marketing. 
  
Für das World Tourism Forum Lucerne 2013 sind wieder zahlreiche hochkarätige 
Teilnehmer und Referenten angemeldet. Erwartet werden 400 Spitzenleute der 
Tourismusbranche aus der ganzen Welt, darunter die Tourismusminister aus 
Griechenland, Kolumbien und Südafrika. Als „Keynote Speakers“ treten u. a. Dr. Michael 
Frenzel, ehemaliger Vorstandsvorsitzender TUI AG und Chairman World Travel & Tourism 
Council (WTTC), und Professor Ian Goldin, Director Oxford Martin School, auf. Aus der 
Schweiz wird die Direktorin des Staatssekretariats für Wirtschaft (SECO), Marie-Gabrielle 
Ineichen-Fleisch, zusammen mit Taleb Rifai, Secretary-General der Welttourismus-
organisation, die Begrüssung vornehmen.  
 
Programm und Anmeldemöglichkeiten unter: www.wtflucerne.org   
 



Zum World Tourism Forum Lucerne 
Das Forum bietet als interdisziplinäre Plattform Entscheidungsträgern aus Wirtschaft, Politik, Wissenschaft und 
Finanzwelt einen Überblick über aktuelle Themen und Trends der Tourismusindustrie. Es ist die einzige 
internationale Plattform, die unter dem Titel „Next Generation“ führende Entscheidungsträger mit 
aufstrebenden jungen Talenten zusammenbringt. Das World Tourism Forum Lucerne wird von einem 
internationalen Fachbeirat unter der Leitung von Reto Wittwer (Präsident und CEO, Kempinski Hotels) begleitet. 
Das World Tourism Forum Lucerne 2013 findet vom 17. bis 19. April statt. Für weitere Informationen: 
www.wtflucerne.org  
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